
Norbert INTZ Herbert Wasserbauer

offnung von den Armen her
Provokationen und Stützen n kırchlicher
Fiıne- Welt-Arbeit

Was hilft, 1mM Engagement für eine

gerechte Welt fest tehen? Ein TIeS-
ter mit ange Erfahrung 1im Einsatz in

und fur Lateinamerika un: eın Junger, in Lung zuzuordnen, weil ich e einem guten
der kirchlichen ntwicklungsarbeit Teil den geistlichen Bewegungen verdan-

agierter Laientheologe teilen ihre Hoff- ke, dass ich eute gläubig DiN Andererseits WUTF-
de me1n (laube ohne die Öffnung nin auf dienungsquellen: den 1C auf die Armen
weltverändernde Kraft des christlichen auDens

und die Verankerung im
sehr arl se1in. ann würden blolß ich und Meln

errgott In der 1NC sıtzen, WIr 21 hätten
aber MI1t der elt VOT der Kirchentür sehr wenig

Norbert Arntz: )Jemand, der noch NIC 30-jährig un In me1lner Biografie DdAdssel »IiromMmmM«
SL, en mit jemandem, der O5-jährig ISt, darü: UNd»SOZ1a: engaglert« ass ich FTON-
Der nach, Was uns IC die VergangehNenNn ahre ten, Ja Feindschaft rlebe, SCAMETZ' mich

eiragen hat und WonNner uUuNseTe Hoffnung ES sollte dus melner 1C NIC e1N quali:
oOMmM: Ich eue mich, einem JUn; Theologen Nzieren und Bekämpfen des anderen gehen, SOIl-

begegnen, der auf einem äahnlichen Weg 1st dern die Wertschätzung verschiedener Cha
WIeEe ich rismen dUus e1ner Haltung des Jleijlens der e1ge-

Herbert Wasserbauer:Ob sich UuNSseTe Such: NenN |Geist-)Gaben. Dieses Verständnis geht
bewegungen eichen? Ich erlebe e In meınem UTC die Polarisierungen verloren
kirchlichen Umifeld sehr oft SO, dass e$ artelun: Norbert rntz: Ich entidecKke INn me1l1ner G2
BeN oibt [)a Sind die irommen, christlichen chichte einen verwandten Kontflikt Du hättest

Gruppen, die Bewegungen, die sich sehr eine Spiritualität NIC ntfalten können, ohne
mM1ıt»der Kirche« identifizieren, und da Sind die den Rückhalt uUund ohne die Förderung MTC die
SOZI| engagierten ChristInnen, die ZWäaT dUus E1- geistlichen ewegungen. Ich SdRC dassel:
Nner religiösen Tadıllon kommen, sich aber sSPE- De IM Hinblick auf das katholische Milieu, aus

lenverwandter mMIt anderen SOzZlalen Be dem ich omme VO  3 Niederrhein, DIS In die
Innerkirchlich wird das oft ochen katholisch Ich WAarT Messdiener, ()ber

einander ausgespielt und der Konflikt 1st eher messdiener, habe die Ministrantenhierar:
destruktiv: Man SUC die |DeNzite anderen chie durchlaufen, habe große iturgien csehr {e1:
Mir selbst S sehr schwer, mich e1ner Rich: erlich gestalten können Dafür D1IN ich immer
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noch ankbar Das 1st SOZUSagECN katholischer anrlıc empfunden wIrd Hierarchie ist Ja In sich
y»Multterkuchen« SEWESEN. Aber ich habe PSs als nichts Schlechtes, doch diese eudale Hierarchie
Kehrseite dieses Milieus empfunden, dass P halte ich für obsolet, weil S1e die UÜbernahme E1-
mich zwingen WO.  © mich dieser Institution mit nes Modells darstellt, das sich gesellschaftlich-
Leib und eele, mit Sinn und Verstand über- historisch längst verabschiedet hat. In diesem
geben, und dafür .Ott INn Anspruch nah Ich hierarchischen e  ge gibt S e{IWas WI1e e1-
habe NzwISCHenN erkannt, dass das N1IC Trlaubt
1St. Und ich vermute, das 1st auch der eigentliche » Was sSoll ich
Konflikt hinter dem, du gerade TZzÄählt mit diesen Leuten? C
hast. Mir scheint, NIC Spiritualität und Ozlales
Engagement stehen gegeneinander 1M ampI, NelN ygrassierenden Unfehlbarkeitsanspruch« DIS
ondern der Anspruch Zzweler Orthodoxien, die INn die untersten Ränge Aber alles, WadsSs SEXUA-
sich1 TÜr das einzig wahre Christentum 10a und Vitalität© ass sich NIC
ten dieses (esetz zwingen. Das Nı Leben! Deshalb

Dricht dieser Stelle der Konflikt besonders SE

S1 und besonders auf.
Herbert Wasserbauer: Ich erlebe auch e1NDenkverbote und Vıtalıiıtät

tiefes Misstrauen der einzelnen Person
Herbert Wasserbauer: Ich WarTr und bin In der Ju: gegenüber und VOT em Jugendlichen
gendarbeit taulg und da erschreckt $ mich, dass über. 1ele meılner StudienkollegInnen SiNnd In E1-
1M kirchlichen ereich Denkverbote erteilt WEeT- NeI religiösen Umfeld aufgewachsen und S1e Sd -

den und dass 1ese das Ist vermutlich das geN Was SOl ich mit diesen Leuten? In allen Le:
Schlimmere daran auch eingehalten werden bensbereichen irauen S1e MIr L mich
Zum eispie beim ema HIV/Aids Die eben verwirklichen Uund mich engagleren, aber In
VOIN weltweit über 3() Millionen Menschen Sind den sensibelste Bereichen me1nes Lebens darf
dramatisch edroht und ennoch darf das Ihe: ich NIC selbst denken und darf ich N1IC selbst

NIC erührt werden, weil 65 sSens1 Be entscheiden?
reiche der katholischen Tre etrit. Auf der Norbert AÄArntz: Wer den kinzelnen N1IC
Weltaidskonferenz mMIt über Delegierten ZUNaCNS vertraut, nımm die göttliche C6
In Mexico-City WaT die Kirche nNIC wirklich schichte es einzelnen Menschen NIC
ichtbar und INn Wien 2010 WIrd S1e noch wenl1- Heute kann ich VON MIr Das katholische
geI sichtbar sein [)a D1N ich sehr Destürzt, dass Milieu USsSte NIC.  9 Wads s Lal, als eS MIr das
WIr INn uNseTerTr FC Mechanismen aben, die kvangelium gab Das usst{e ich auch selber
esS unNns verbieten, INn Bereichen aktiv werden,

eS ungemenn Ware [)as 1Sst auch Me1l- das (Ganze schauen C
erzweillung der rche, dass S1e sich INn

E{WAaSs hineinmanövriert hat. NIC as habe ich erst 1M autfe der Zeit ent
Norbert Arntz: Das hängt Ja alles aufs CNYS- eC dass das vangelium e1nNne e1tSIc erTÖff:

mit dem Ihemenbereich SEXUAa- mel dass e das eigene en In einen SOIC
1tät, Vitalität, TO und Theologie, der In dieser ogroßen Uund göttlich-gewürdigten /Zusammen-
eudalen hierarchischen Konstruktion I8 RC hang ste.  ‘9 dass meın e1Nes en e1ne UuNge
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eure Bedeutung gewinnt, dass In mMIr mehr elle davonschwimmen, ondern die inrem

steckt, als ich MI1r Je edacht habe e]genen /usammenbruch arbeitet. POositiv würde
Herbert Wasserbauer: Die dahinter liegende ich formulieren DERN 1Sst die List des eiligen

Ta ISst für mich Was ist die ySünde den Geistes, dass WIT ITC den Zusammenbruch der
(JEe1ISt« Z Z Ich aube, e könnte DEe: Institution wieder darauf gestoßen werden,

deuten, sich die1e stellen, die der wodurch (‚emeinden entstehen, ämlich Ur
£1S erweckt. /Zu verneinen und verbieten die Geistwirkung. ass der (eist e ISt, der all-

wollen, dass eT INn verschiedenen enschen chiebt. Die Institution darf NIC. den Anspruch
erschliedliche inge In Gang Setzt. ES ist uNnseTe rheben Nur nNier 1St .Ott. amı würde S1e Ott
Pflicht, die verschiedenen Charismen orundsätz
ich wertzuschätzen Uund auf das Aanze SCNAaU- Armen MUSSEN UuNsSs zeigen,
e  9 anstatt unNns 1M Geplänkel dieser vielen klei WIr Christus finden. d
NnenNn inspirlerten Einheiten aufzureiben

|)ie Kirche verliert viele enschen, auf die auf Westentaschenformat reduzieren und Oott
s1e eigentlich NIC verzichten kan  S nämlich die, instrumentalisieren Auch 1ese 1NSIC gehört
die ewohnt Sind denken, sich Schwierigkei- meılner y»geistlichen Erweckung«: dass Ott
ten tellen und dus dem (Glauben heraus vliele amen hat, dass esus De]l den Armen

Ösungen erarbeiten Zugleich Traucht die finden 1St Uund dass WIT als Kirche keinen
elt das Christentum, raucht ChristInnen und spruch darauf haben, SOZUSdBECN die Armen noch
Christus enn Wenn WIT als inzeline die ogroßen einmal ychristologisch« okkupieren. S I1NUSS

Tobleme der Welt Osen wollen, UDeriordern umgekehrt sSein Die Armen MuUssen unNns zeigen,
WIT uUuNnSs malßlos Wenn WIT NIC erhnolien kön WIT Christus en

Herbert Wasserbauer: Ich sehe das auch alsneN, dass Lösungen auch geschenkt werden, auf
unNns zukommen, dass e Rettung oiDt, die WIT unNns e1nNe meılner Hoffnungsquellen, dass ich diesen
NIC selbst erarbeiten können, oder dass Be ylog0s spermatikos« berall effe Wenn sich für
kehrung geschenkt wird, dann Ss1e die ukunft meın tudium y»Internationale ntwicklung« DIO
düster dus Semester 500 Jugendliche anmelden, weil S1€e

infach NIC zuirieden SiNd mMIt dieser Welt, WIe
s1e au dann sehe ich arın e1N irken des
(‚eistes.TMacC ES mich auch sehr DeUns rISTUS zeigen lassen
SOTZL, WEeNN die geistliche eflexion, die DIrtu-

Norbert rmtz: Ich SUumMMe dir uneingeschränkt elle TaXxis, der geistliche Vollzug abhand_en kom
Ich auDbe auch, dass In der heutigen Welt:

lage mMIt 1INrer Nahrungsmittelkrise, 1INrer Armut- » Zele bringen Spiritualität NIC.
sproblematik, der HIV-Problematik, der Finanz- mIit Ihrem SOZIal engagierten Studium
krise, der Wirtschaftskrise GÜ dass gerade neut: In Verbindung. (
zutlage das Evangelium nötger 1st denn je und
dass auch die Menschen, die das kvangelium INn INe  3 [ )as eine ISt, dass e$ e1nNne Initialzündung
diesem Kontext hörbar und spürbar weitersagen, oiDt, das andere, dass Ial mit diesem Fläm

nötiger Sind denn Je Und gleichzeitig haben WIT mchen, das INn sich tragt, auch eIWAas LUL und
S mit einer Institution Lun, der NIC 1UT die dass Man das auch In die Welt tragt
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1ele aben vielleicht eine Spiritualität .Ott auch erkannt wird SO esehen geht 0S NIC
elernt und S1e In sich, aber S1e bringen S1e NUur humanitäre ilfe, ondern arın auch
N1IC mit inrem sozial engagierten tudium In e1ine Gottesert  Na und meılne T  rung
Verbindung. anc en Jungschargruppen zeig mMIr das auıch. Ich hnabe äangere Zeit In der

geleitet, Sind eligiös sozialisiert, aber S1e un sich Vorbereitung VON Freiwilligeneinsätzen 1M Aus
1e und eichter mit anderen engagierten, m - and mitgearbeitet und viele, die VoNn olchen
tivierten Jugendlichen als mıit arr 1Nsatzen zurückgekehrt sind, haben sich als VON

mitgliedern.
Norbert ET FÜr mich 1St die rage, ob »die CHristliche OtSCHAAa

das NIC e1in notwendiger Gang die Wüs: existentiell erfahren K
te sSeıin könnte Auch e1ine KollegInnen Mussen
dus ihrer religiösen Sozialisierung herauswach- den yeinfachen« enschen ekeNnrte erlebht. Sie

aben vlieles VON der chrıiısülichen EX1S-

»Artikulationshelfer entiell erfahren, In der n  rung der eigenen
Schwieri  eit, angesichts Von Armut eDender Dolmetscher C
oder das mit dem zusammenzudenken, Was

S@I] und SOZUSdBCN über die internationale Ent-: VON daheim enn SO nnlich sprach auch Bi
wicklung die Schöpfungsgeschichte Neu verste- SC (Iscar Romero avon, dass eT e1Ne
hnen lernen unge Leute, die den (‚lobalisie rung und MTC die Armen erilahren habe
TuNgSprozZed produktiv aufgreifen wollen und
sich als enschen auf diesem einen (Globus VeTl-

stehen, auf dem alles en mMıteiınander VerWO- Entlastungben ISt, SiNnd WeNnNn auch unausgesprochen und
unerkannt nahe bei dem ott des Lebens, der Norbert Arntz: Die Weltläufe Sind zurzeit D  9
INn der ibel verkündet 1St. Ich setize auf, dass dass das Evangelium INn diesem Kontext gahz

leicht verstanden werden könnte. Leider hat dieauch In dieser Bewegung der (eist WIr und
e1ne Schubkraft In Gang setZt, die auf die auer kirchliche Institution das Ekvangelium Vel-

ahnlıche Eentdeckungsprozesse, WI1e du S1e gC dächtig emacht, dass viele eute einen ganz lan:
MaC hast Oder WI1e ich sS1e habe machen kÖöN: geN aurauchen Ich halte e1ine Entkolonia:
NEN, DEl diesen jJungen Leuten ermöglicht. Und lisierung des Evangeliums für notwendig. C
Wenn berall da, du mit olchen enschen [1UT die NOs Mussen das mit der Kolonialisie-
zusammentri{ffst oder ich mit innen IN- rung ekommene Ekvangelium entkolonialisie-
mentreffe, WIT 1ese Vermutung nicht VeT- ren, oOnNndern auch WIFr als die Nachfahren der KO
schweigen, pielen WITF vielleicht Artikulations: lonisatoren und der Konquistadoren MuUussen das
helfer oder Dolmetscher oder » Pfadinder« für uns eisten. )as geht vielleicht NUur über den

Herbert Wasserbauer: Vielleicht ist s e1N Weg der Ent-fremdung, dann den iremden
Glaubenszweifel, den ich mMIr selbst VOorwerien nahen .Ott wleder nNnden. Deshalb sprach ich
[11US$SS: dieser unsch, 1M Hintergrund e1ne Stra: eben VON der List des eiligen (‚eistes amı
tegie entwickeln Wenn Paul Sagl, IM ill ich Jetzt NIC Es ist Ja alles N1IC
[NeN ist ott SENdUSO präsent WIeEe In der UC schlimm! Das WAare Nein, mMIr gibt Hoff-
ristlie, dann könnten WIT9dass dieser NUNg, Wäas ich einmal hbei Martin uDbDer gefun
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den habe » ESs oMmM auf dich all, aber $ äng gaglere mich und gleichzeitig 1St Advent und geht
nicht VON dir ab, dass (ottes e1I1C werde.« Mir S darum, erwarten, Was auf mich zukommt.
hat dieser Satz sehr geholfen, als ich e1NM. In Ich aube, 1M ern der cChrıisüichen Hoffnung
e1ine tiefe Depression geriet, weil etr mich sehr ste dieses Balance-Halten e{IWwas erwarten und
entlastet hat Ich litt auch »Messias-Syn- e{was (un.
drom« Ich INUSS überall se1n, ich IMNUSsS da e1N-
greiien und da IC Damit habe mich völlig über-
ordert.

Herbert Wasserbauer: Ich möchte da e1N-
Gemeinsam hoffen

aken Bei meılner Diplomarbei über Hoffnung orbert Arntz: Aus melner Geschichte erkenne
als Ressource entwicklungspolitischer el ich eiınen welteren Nährboden meılner Hoffnung
1st als e1nNnes der Ergebnisse ganz eutlich ‚ WOT- arın, dass ich In einem Gruppenkontext
den, Was ich dann den »Zwang ZUrT offnung« und arbeiten kann Zum ersten Mal habe ich das
genannt habe e1ne GesprächspartnerInnen NTIieNSIV der ersien Kaplansstelle erlebt, In E1-
aus der kEntwicklungszusammenarbeit haben mMIr NeMmM Pfarrhaus, In dem WIr Uuns sehr Dald als eıne

» Wir können Ee{Was erwarten und etwas Gruppe verstanden Wir aDe unNns gegenseltig
NUur Hoffnung kommunizieren. Wir müuüssen, gestützt, geregt und etragen auch Zeiten, S OOn 9 I

als e$ mit arteipolitisch Nieressierten irkeln In

» etwas erwarten und {wWAas fun C der (jemeinde einen Salz heftigen Konflikt gab,
der uns vie] nNnnerer Auseinandersetzung ab

Welnl sich z B e1n Isunami ereignet, glei verlangt hat. Aber ich usste immer Nach
chen Jag e1ne Pressemeldun schicken, WIe WIr außen NIn stüutzen WIr uns gegenseltlg. Wir las
helfen, WI1e WIT das roblem Ösen, dann kriegen SEeT) den Spaltpilz NIC ZWISChAhen unNns streuen
WIT (Geld und dann Osen WIT PS5,« Sie könnten da Dieses Vertrauen und 1ese Erfahrung

NIC die Medien geben » Wir planen eT- mich In dieser Situation und 1M kirchlichen Amt
Was IM Sudan machen (Obwohl WIT NIC S1-
cher sind, 010 sich da sSinnvollerweise überhaupt »INe strukturelle Lebenshilfe C
e{Wwas machen ässt, weil die Situation VeT-

fahren ist, aber S1e können UunNs Ja ennoch das Auch meıline E  cheidung, einige
(eld geben und WIT probieren infach Mal.« Das Jahre nach Peru gehen, wurde erst UrC e1Ne
1st unmöglich. Und das gilt auch persönlich: Gruppe realisierbar. Sie half MIr, die kul-
Wenn ich NIC avon überzeu bin, dass ich el urellen, wirtschaitlichen und politischen KOnNn:
Was Positives mache, INUSS ich e{t{was anderes [liktsituationen analysieren, verstehen und
(un nach geeigneter Hilfestellung suchen, der

ich hat das NsoIern sehr NaC  enklich RC Lage aNZEMESSEN begegnen
MacC  9 weil @S für mich Z Wichtigsten Die Gruppe, INn der ebt und
cCAristlichen Glauben gehört, 1ese kEntlastung arbeitet, ist für mich eine STITUuKTUureille Lebens
wahrzunehmen, NIC tun können und geworden und ZWaT auch 1M spirituellen
deswegen auch NIC Mussen uUund eNnoch Sinn. Für meln emotionales und intellektuelles,
alles In der eigenen Ta enende (un Ich aber auch TÜr meln spirituelles en 1st die
entwickle e{was In die Zukunft hinein und Gruppe e1ine wichtige Lebensquelle. Ich DIN
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eben Subjekt In (jemeinscha Das 1Sst Ja eigent- Herbert Wasserbauer: ich hat der 1te E1-
ich auch das (‚rundverständnis VOIN Kirche Alle 11e5s tikels NaC  enklich emacht: » Does Hope
Sind ubjekte und niemand darf ZU ÖObjekt have Meaning In the estern (0)8  « Vieles,
emacht werden Ist das für dich In der Ehe nicht Was WIT hierzulande als Hoffnung bezeichnen,
auch SO? 1st In anrheıi Angst VOT dem Verlust.

Herbert Wasserbauer: ]a, auch für Uuns geht Ich aube, die Hoffnung jegt viel weiter »SÜd
e darum, ZWEe1 sSe1in und e1NSs se1ın Ich bIN Wärts«, als WIT denken Die eigentliche Hofinung
sicher, dass das E{IWAas ISt, Was gläubige enschen ist Hel den Bedürftigen, 072 den Armen, MNn
der Welt gebe en und Was e1ne (G‚abe den Ich aube, WeNnnNn WIT VON Hofnung TÜr die
(‚ottes TÜr die Welt ist. das In-Gemeinsc  Sein SE Welt sprechen, ohne besonders die

Armsten enken, dann reden WIT eigentlich
VON E{IWAaSs anderem ann reden WIT NIC VoNn»An den rmen vorbei
e1ner geteilten, gemeinsamen offnung, ondern2iO0t eine Rettung. C
VON einer konkurrierenden, e1iner ausschließen-

Das vorherrschende Wirtschaftssystem bewirkt den Christlich gesprochen MUSS sich die Hoff-
das Gegenteil: Es auf Einzelperso- Nung AT das eiIc (ottes für alle, auf das TOG

NEN, die ratlonale Entscheidungen ZUT Optimie- nen der Iränen aller, auf die Entlassung dus der

Tunzg 1Nres Nutzens treifen Wenn WIT aber VON Gefangenschaft für alle beziehen etztlich auf

Hoffnung 1M cCNArıiısuichen Sinn sprechen, dann Oott selbst.
S die nNicht 1M Singular. Hoffnungen, die sich

darauf eziehen, die Wenigen reiten Oder Eu
TODd reiten EIW. VOT der Klimakatastrophe Prophetie und

und also die Grenzen IC machen, Sind
schädliche, Ja Ödliche offnungen, die christlich NorbertZEin Gott, der NIC der Ott der
NIC verteidigt werden können Armen wäre, Nı L1UT der ott der Noch-einmal

Norbert Arntz. Da wird ott wleder INSTITU- Davongekommenen und eshalb niemals der
mentalisiert und ZWAäaT ZUT Bestätigung dessen, ott Jesu Christi |)as geht nicht. [)as 1Sst auch
Was WIT In uropa TÜr unNns selber reiten wol der tiefste TUN! TÜr die ption TÜr die Armen
len Dagegen inde ich Jon ODTI1NOS Formel Die 1St Ja kein Moralischer Impuls, ondern (5O1:

teserkenntnis dem oMM MI1r nochüuberiroffen » Extra alus« An
e1n anderer hoffnungsstiftender Faktor In den

» getarnte nNgZs Vor dem Verlust ( Sinn. die prophetischen Figuren dererg
heit, AB die Figur des Bartolome de las asas

den Armen vorbeli und ohne die Armen e E$S ()der auch Jesaja und Jeremia, raham und Pa
e1ne Rettung Das ilt natürlich auch für die Ius
(Quellen des Lebens, die Natur und die krde Ich Hleibe Jetzt mal Del Bartolome de las G8:

Hoffnung aber oibt S N1IC. infach WIe einen Sd> einer Predigt über 25,31-406 sagt eT

Gegenstand, den ich erwerben kan  3 Hoffnung, » Wenn SCANON der INS ewlige Feuer geworien
Wird, dem der err INUSS Ich WAarTr hung:die s iDt, ibt N NIC elche Hoffnung Ott

unNns oibt, rfahren WIT wirklich erst, Wenn WIT rıg und inr habt MIr nicht egeben, ich
darauf losgehen. durstig und inr habt MIr NIC trinken eC
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Norbert Arntz: Ja, ZUT mystischen Dimensi-geben, welcher Stelle des ewigen Feuers
wird der en se1n, dem eT I11US$S$ Ich des politischen Engagements gehört CD, fel

und du hast mich hungrig gC er können Und @s gehört dazu, schweigen
MaC. ich e1n aus und du nast mich ob: können, sich 1n die Kontemplation zurück-
achlos gemacht; ich gesund und du nNast ZzuzieNnen und gal nichts un Ich werde aDel
mich ank gemacht?« Ich finde 1ese mMke meılner eigenen Armseligkeit Nne Auch das 1ST

rung ungeheuer provozierend! Die 1NSIC. des Bestandtei der ption für die Armen Ich kann
Bartolome de Las (asas en auch noch die 1ese ption NIC als e1Ne Art WI.  ntliche, STT.  ©D

tegisch eingesetzte Absichtserklärung 1Ns pIie
Dringen Ich will Jetzt etwas TÜr die Armen unund

du hast mich hungrig gemacht. C Die ption TÜr die Armenel vielmenrT IMMer
der E1Te der Armen, mit den Armen

heutige ökonomische Globalisierungsstrategie, die Armut für das eben kin wichtiger Teil die:
die Bereicherung Europas Oder Nordamerikas, ser ntion esteht darin, erkennen, dass an-

die Abschottung der (Grenzen Das empfinde ich dere Menschen da9die MIr die ption
als eine offnungsquelle: mit 1lTe der Propheten (ür die Armen praktizierten, als S1IE mich trocken &m
dUus dem Gefängnis der Gegenwart herauszutre- e  en, als S1e MIT e1Ne NeUe indel aNZOBECN;

dass ich ohne diesen meın en üÜbDer-tien. Das 1STt auch die oroße (‚abe des Evangeli
UuMs MC aufbauen können. Die ption

Wir greifen auf einen ext zurück, der ZWEe1
Jahrtausende ter 1Sst als WIT, der mıit den HOoTff- »sicCh der eigenen Armseligkeit
NUuNgenN und Iränen vieler (‚enerationen VOT bewusst werden C
uns gewaschen 1ST. Und immer noch steckt In
ihm mehr arın, als bislang SCANON dazu gesagt für die Armen hat e1ne lebensgeschichtlich-spiri-
wurde Warum? Weil WIT mit des Jlextes uelle Bedeutung und N1IC [1UT e1Ne moralische

uns selbst und UuNseTeTr eigenen Gegenwart |)as kann ich In der äglichen Zeit des Schwei:
auf Distanz gehe: können, S1e eichsam VON DECNS, des Morgen- oder Abendgebetes praktizie-
aulsen anzuschauen rei, die Naı die geschenkte Existenz

Herbert Wasserbauer: Umgekehrt erlebe ich ZU  3 Zuge kommen lassen
SCANON der Gegenwart viele Propheten und Pro Herbert Wasserbauer: Wir abDe Ja SCANON
phetinnen, auch FremdprophetInnen TÜr die Kir VON der Sehnsucht gesprochen, actlo und CO  S

che für religiöse enschen, und oft wünsche templatio zusammenzubringen. Ich erlebe In
mMmeiInem Umield sehr viel Aktion, sehr viel Wahr.

» A4aSsSS NIC. AUr nehmen dessen, Was Talsch Jäuft, und das

den Propheten raucht C hafte Bemühen, e{IWAaSs verandern Das uUSsta:
rmeren mMIt dem Gegengewicht, sich In dieser

ich MIr, dass 1ese Prophetinnen auch eichzel- Hon auch der eigenen Armseligkeit Dewusst
Ug PriesterInnen wären, dass S1e Missstände In werden und S1Ee auszunalten und S1Ee .Ott Ninzu-
uUuNseTerTr Welt ankreiden uUund enennen und en, das halte ich TÜr e1ne Kunst, die eschen
gleichzeitig sakramental das Heil tfeiern Ich glau ISt, die InNan aber auch DIS einem gewissen
DE, dass PS MIC MÜ den Propheten raucht. Grad erilernen kann Nser espräc WarT TÜr
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1St. In UuNs steckt mehr, als WIT unNns achten Dasmich diesbezüglich e1nNn wertvolle Möglichkei
ZUuU  - Lernen ist mit dem Gottesgedanken verbunden DZW. da

Norbert rmntz Ich eue mich sehr aran, mıit, WIe die 1De den enschen versteht, als
WI1e WITr miteinander reden können Vielleicht Bild und (‚leichnis (ottes.
SiNnd WIr amı auch bei einem we1lteren lement
uUNSsSeTes Ihemas UrcC solche Gespräche
Ja e{IWas WIe e1Nne geijstige äuter  g9 Norbert geb 1943, War als 1de]l LDDonum Priester

dass WIT klarer sehen und auch die eigene (32 VON Peru, danach Deutschland tarbei:
ter Del9De] der Missionszentrale der Franzis-chichte wleder anders sehnen lernen Ich habe
aner und 1M Bistum Münster In der Pfarrseelsorge tatlg.

immer wieder Neue enschen getroffen, die
mich geistig, emotional, spirituell herausfordern. Herbert Wasserbauer, geb. 981 Mag. 201 und

SoOlven! des Uud1ums »Internationale ntwicklung«Um 65 mystisch auszudrücken: Die ennelr TÜr
In Wien, ist Mitarbeiter der Dreikönigsaktion der Katho:die egegnung mit Ott Urc die anderen Men:
ischen Jungschar Österreichs. Er chrieb SE1INeEe interdis:

schen In verschiedenen Kontexten WITd mich ziplinäre Diplomarbeit ZU)  3 eMmMa: »Hoffnung 1M KOnN:
auch Mauern überspringen lassen oder In e1ne (exXTt der Nntwicklungszusammenarbeit MIt den 1lippi-
Weite führen, die VON MI1r dus eın undenkbar
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